
Wir stellen uns vor!



Die AOVE GmbH …
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▪ … ist eine Integrierte Ländliche Entwicklung (ILE), Instrument des 
Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft, 
Forsten und Tourismus.

▪ … besteht aus neun Kommunen: Gemeinde Edelsfeld – 
Marktgemeinde Freihung – Gemeinde Freudenberg – Gemeinde 
Gebenbach – Marktgemeinde Hahnbach – Stadt Hirschau – 
Gemeinde Poppenricht – Stadt Schnaittenbach – Stadt Vilseck im 
Landkreis Amberg-Sulzbach, Oberpfalz. Zusammen umfassen sie ca. 
35.000 Einwohner auf ca. 460 km².

▪ … hat inzwischen gut 20 Personen in den Bereichen Regionalent-
wicklung, Pflegeberatung, Archivbetreuung, Innenentwicklung und 
Betreuung Energiegenossenschaften beschäftigt. 

▪ … und die Projekte werden über eine Einwohnerumlage der 
Mitgliedskommunen sowie über verschiedene Fördermittel 
finanziert. 

▪ … tauscht sich Jährlich in Klausurtagung, Gesellschafter-/Generalversammlungen, Treffen der Geschäftsstellenleiter 
und je nach Themenstellung in weiteren Treffen aus. Auch innerhalb des Landkreises und überregional besteht 
reger Austausch und Kooperation mit verschiedenen Strukturen.



Energie bewegt das Land – 
der AOVE-Weg zu erneuerbaren Energien
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ab 1990
Erste Bemühungen im Rahmen von Dorferneuerungsmaßnahmen, um Probleme im 
Landkreis interkommunal zu lösen

1996
Gründung der Arbeitsgemeinschaft Obere Vils – Ehenbach nach KommZG mit sechs 
Kommunen

1998 Gründung der AOVE Gesellschaft für Regionalentwicklung mbH mit neun Kommunen

2000 – 2006
Aktivitäten und Themen des Arbeitskreises Erneuerbare Energien
Förderung über LEADER + (bis 1999: LEADER II)

2003
Gründung der AOVE-Bürgersonnenkraftwerke GmbH – Gesellschafter sind 14 Privatpersonen 
sowie die AOVE GmbH. 
Bürgerbeteiligung in Form von über 1.000 Solarbausteinen à 500 €.

ab 2008
Strategische Neuausrichtung als Integrierte Ländliche Entwicklung
Gefördert über das Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz

2010
Gründung der AOVE-BioEnergie eG – Anteilseigner sind die neun AOVE-Kommunen sowie die 
AOVE GmbH



Energie bewegt das Land – 
der AOVE-Weg zu erneuerbaren Energien
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2012
Bewilligung Integriertes Klimaschutzkonzept
Förderung über das damalige Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und 
Reaktorsicherheit

2014
Ausarbeitung Konzept Kommunale Energienutzungspläne
Gefördert über das Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz

2017 – 2020
Umsetzung Kommunale Energienutzungspläne in Kooperation mit dem Institut für 
Energietechnik (IfE) an der OTH Amberg-Weiden
Gefördert über das Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz

2021 – 2024
Klimaschutz-Netzwerk des IfE, Teilnehmer sind alle neun AOVE-Kommunen
Förderung durch das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und 
Verbraucherschutz über die Nationale Klimaschutzinitiative

2024
Gemeinsame Beauftragung Kommunale Wärmeplanung durch sieben AOVE-Kommunen 
(zwei weitere haben separat beauftragt)
Gefördert über die ZUG gGmbH, Kommunalrichtlinie

2024
Gründung Regionalwerk Amberg-Sulzbach durch sieben AOVE-Kommunen
Gefördert über das Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz



Regionalwerk Amberg-Sulzbach
Gründungsprozess in der AOVE
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gKU – was ist das?

Auflösung: gKU ist die Abkürzung für gemeinsames KommunalUnternehmen. 

Vor rund 20 Jahren wurde die Möglichkeit einer interkommunalen Zusammenarbeit in der Rechtsform gKU 
durch den Bayerischen Gesetzgeber geschaffen.

Das gKU ist eine Anstalt des öffentlichen Rechts und dient als Alternative zu Zweckverband und GmbH. 
Träger können sowohl Kommunen, Landkreise, Bezirke, Zweckverbände und Verwaltungsgemeinschaften als 
auch Private sein.
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Regionalwerk Amberg-Sulzbach
Förderung & Unterstützung
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▪ Förderung durch das Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz
Projektförderung (70 % auf Nettokosten) „Geschäftsplanung Regionalwerk“
 

▪ Unterstützung durch Regionalwerke und BBH
Leistungen für Beratung, Unterstützung Vertragswerk und Öffentlichkeitsarbeit im Rahmen dieser 
Förderung



Das Regionalwerk Amberg-Sulzbach gKU

Gründungsmitglieder:
▪ Gemeinde Edelsfeld
▪ Gemeinde Freudenberg
▪ Gemeinde Gebenbach
▪ Markt Hahnbach
▪ Stadt Hirschau
▪ Gemeinde Poppenricht
▪ Stadt Vilseck

Stammkapital und Einlage je Kommune:
▪ Stammkapital 25.000,00 Euro
▪ Einlage 15.000,00 Euro
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Das Regionalwerk Amberg-Sulzbach gKU
Organisation
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Struktur des Regionalwerks
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Warum ein Regionalwerk?
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▪ Nachhaltige Entwicklung der Region
• Energiewende
• Digitalisierung
• Regionale Wertschöpfung
• Vertrauen (Bürger als Eigentümer)

▪ Entlastung der Kommunen
• Aufgabenteilung und Outsourcing
• Fachexperten
• Kosten senken – Einnahmen erhöhen

▪ Gemeinsam sind wir stark
• Größere Gewichtung am Markt
• Geringeres finanzielles Risiko
• Höhere Bekanntheit
• Steigende Erfolgschancen

Die Energiewendefindet im ländlichenRaum statt.
Das ist bei uns!



Unsere Ziele

▪ Wir wollen die Energieversorgung als Daseinsvorsorge unabhängig und in Eigenverantwortung 
erbringen.

▪ Wir wollen durch unser Handeln einen langfristigen Nutzen für die Menschen in der Region erreichen.

▪ Wir handeln ressourcenschonend und möchten unsere Umwelt so gering wie möglich belasten.

▪ Wir wollen eine verbraucherfreundliche und bezahlbare Energieversorgung sicherstellen.

▪ Unsere Gewinne und Abgaben fließen in die Haushalte der beteiligten Gemeinden, davon werden 
Infrastrukturprojekte und mehr für das regionale Gemeinwohl finanziert.

▪ Wir nutzen das Engagement der einzelnen Kommunen und schöpfen gemeinsame Potenziale aus, z. B. 
durch
• gemeinsame Projektentwicklung,
• Aufteilung der Investitionen auf die beteiligten Kommunen …

▪ Beitritt weiterer Kommunen des Landkreises.
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Regionalwerk Amberg-Sulzbach gKU
Impressionen Gründungsversammlung 17.12.2024
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Bilder: AOVE



Regionalwerk Amberg-Sulzbach gKU
Impressionen Presse
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Regionalwerk Amberg-Sulzbach gKU
Kontakt
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Herbert-Falk-Straße 2
92256 Hahnbach

09664 952467

info@regionalwerk-amberg-sulzbach.de

www.regionalwerk-amberg-sulzbach.de
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